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Bei dem gemeinsamen Mittagsmahl machte die Küche des
Joistenschen Gasthofes ihrem guten Rufe alle Ehre, aber der ge¬
wissenhafte Chronist darf auch nicht verschweigen, dass auch die
Tischreden das Ihrige taten, das Mahl zu würzen. Es sprachen
die Herren Geheimrat Schulte, Landrat Dr. Kaufmann, Bürger¬
meister Dr. Sester, Sanitätsrat Dr. Weber, Stadtbaumeister Hus-
mann und in Vertretung eines Würdigeren auch der Unterzeichnete

Alfred Herrmann.

Berichtigungen.

Zu den beiden letzten Heften der Annalen sendet uns Herr Dom-

kapitular Dr. Steffens in Köln einig'e bemerkenswerte Berichtigungen.

H. 83 S. 169 Nr. 37 muss es in der zweiten Zeile heissen „Petrus

de Seilhusin" statt „Feilhusin". Gemeint ist der Ort Selhausen im
Kreise Düren.

Das II. 84 S. 29 erwähnte, mit der Hachtpforte zusammenhängende

alte Haus war in der Tat der Sitz des erzbischöl'lichen Vogteigerichtes.

Vgl. Jahresbericht des christl. Kunstv. f. d. Erzd. Köln für das Jahr
1906 S. 2-5.

Zu Heft 84 S. 49 ist zu bemerken, dass die Grabfigur Wilhelm

von Gennep darstellt und nicht aus Alabaster, sondern aus weissem

Marmor ist; ferner, dass die Grabschrift Dietrichs von Mors noch er¬

halten ist und entgegen den abweichenden Überlieferungen bei Buchelius

und Gelenius hat: „pulchrior", „Agrippinus", „magnificis", „totidem"

und (den vorletzten Vers) „Morsa dedit mundo, Zons hunc s(ed) ad astra
remisit.

S. 53 A. 4 handelt es sich um das Brigittenkloster in Sion (Sions-

tal), das ein durch eine Mauer geschiedenes Männer- und Frauenkloster

war. Vgl. Gelenius, De adm. magn. Coloniae S. 529.
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